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Hallo Freunde der unverwllstllchen B-Bitter!
Etliche von euch werden dieses Heft heute von
uns auf dem Treffen erhalten haben. der Best
bekommt es natiirlich umoehend zuoesandt.
Hoffentlich konnten wir recht viele nersdnlich mit
dem neuen info 'beoiüciteni
Es ist erfreulich. das die hlitoliederzahl lanosam
wieder ansteiet. viele haben inzwischen erkannt.
das ein Club die beste hidsiichltelt ist. überhaunt
noch am Geschehen rund um den Snectrum (SAM
wenioerl zu sein. im oieichen Maße aber. wie die
Mltoliederzahi steidt. nimmt offensichtlich die
Bereitschaft ab. sich am info zu beteiiloen. Um
es oanz offen zu saoeni wir brauchen- eure
Artlitell Es ist euer lnfol Natürlich steuern wir
auch das unserioe dazu. aber wir ltonnen kaum
Monat für Monat ein ilomnlettes info alleine
oestalten. wir bitten euch also nochmals. uns in
unserer Arbeit weiterhin zu unterstützen.
in nachsten info werden wir vom “Keiner Treff"
berichten. Es konnte da eine Liberraschuno
seseben haben. aber zu dem Zeitnurıht. an dem
wir dies hier verfassen. stand noch nicht fest. ob
es fertlo wird. Die Szene lebt auf ieden Fall
noch. auch im Soft- und Hardwarebereich. Leider
dauert heutzutaoe alles etwas lanser. da meist
Elnzeinersonen nroerammieren oder basteln.
Somit ist uns um die Zukunft unserer Rechner
noch nicht hanse. ln diesem Sinne auch weiterhin
Jede Mende frohlicher Bits und Butes. euer
woMo~Team
Neue Hituiieder
im letzten Heft hatten wir nach Dietmar Thies
oefraot. von dem wir nur eine Einzohiuno. ledoch
keine Adresse voriieeen hatten. Dani: unserer
hlltoileder Jean Austermühle und Dirk. Künners
konnten wir Dietmar inzwischen ausflndio machen
und besrüben ihn hier herzlich als unser 120.
Mitsiied.
Aber es dent noch weiter. ln Houten halten wir
Stefan Drissen mit dem SPC bekannt oemacht.
Und das. was wir kaum zu hoffen sıewaot hatten.
ist einoetreten. Stefan trat unserem Club bei.
vielleicht bekommt die SAM Ecke letzt ein wenio
Aufschwuno in Flichtuno Sound und MODs?
vermißt hat offenbar auch Arne Di Russo in
italien das info. Er hat sich zurücitoemeidet und
bleibt auch weiterhin dabei.
vollio neu im Club ist daoeoen Rolf Baumann. den
wir bei uns zuhause oanz schon in Sachen
Snectrum Soft- und Hardware überrascht haben.
Doch nun die hlitoiieder 120«-123 auf einen Blick.
welcome to the Club:

Rolf Baumann. Pferdbruchfeld 11
50i?D Kernen

Arne Di Busse. via delle Trirerni 45
I-00121 Flame

Stefan Drissen. Zevende Herren 6
NL-5232 JZ 's-Hertosenbosch und

Dietmar Thies. Posteholzer Straße 4
31855 Aertzen.

Scene 3
vor uns liest die 3. Ausoabe von Scene. wieder
liebevoll oestaltel von LCD. der sich enorm viel
Arbeit mit seinem Dlsitettenmaoazln macht. Und
wenn man den inhalt betrachtet. dann lohnt es
sich. hier an dieser Stelle auch einmal un-
sererseits die 'werbetrommel fur dieses bisher
einmalloe. deutschsnrachioe Diskmao zu rühren.
wir wollen hier nichts vorweonehmen. falls
iemand. so wie in diesem info Guido Schell zu
Scene 2. eine nahere Beschreibuno zu Scene 3
abueben will. Aber soviel sel dessen Hit Hentai
Blocks erwartet euch ein interessantes Sniel. es
olbt iede Menue an Biidoalierien und Fonts.
Animationen und Diooi-Shows. Briefe und News.
LCD arbeitet zur Zeit an einem hleaasniel namens
'The Leoacu of Zer Emnire'. Davon wird es eine
enoiische und eine deutschsnrachlse Version
sieben. in der Hoffnuno. mbolichst viele Snectrum
llser in Eurona zu erreichen. Der "Storuteller".
dessen ersten Teil wir schon sehen konnten. ist
sehr vielversnrechend.
LCD verdient Unterstützuno. wer also an seinem
Disltmao interessiert ist (so DM Beitrao für 12
Ausoabenl. der schreibe an:

LCD. Praoer Strobe 92211.-'12
A-1210 wien. Usterralch

HOUTEN - once aouln?
in der neuesten Ausoabe des Bulletins wird unter
Vorbehalt schon ein Termin fiir ein weiteres
Treffen ln Houten lwlr berichteten) bekannt-
seoeben. vielleicht sollten sich interessierte
diesen schon einmal vormerken: vormsehen ist
der S. oktober 1996. Falls es noch Anderunoen
bezüslich des Datums seben sollte. werden wir
euch informieren.
280 Emulator. Version 3.03
Auforund der in letzter Zeit erschienen CDs mit
einer Unzahl an Snectrum Proorammen. stieo auch
bei uns die hiachfraoe nach dem "Lunter" Emulator
für den PC. Da wir diesen nicht vertreiben.
oeben wir hier noch einmal die Bezuosadresse
benannt: Gerton Lunter. P. D.Bo:~.«< 2535. HL-9704
CM Groninoen.
Es oibt 2 versionen des Emuiators 3.03. einmal
mit Disclnie.f+D Emulator lfür reoistrierte
Benutzer 25 Gulden oder ca. 25 DM) und ohne
Discinlef+D Emulator lfür reoistrlerte Benutzer
15 Gulden oder ca. 15 DM). Die Preise für
Neuicaufer liesen uns leider nicht vor.
303.¦ Sir Clive Sinclair
Dieses Datum lasen wir im ZX-Team Maoazin. Es
handelt sich um den Beburtstao von Sir Clive
Sinclair 60.7.1940). Das ZX-Team sucht nach
einer outen Idee für eine Massenalıtiori. wie wars.
wenn wir uns da anschließen? Also: schreibt uns.
womit wir dem vater unserer Comnuter mit
einer schonen idee zum Geburtstao sratuiieren
honnen.
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Red Moon [4]
LIEBE HÜIUSETH

Kommen wir nun zur dritten und letzten
Teiilbsuns von "Bed Moon“. Mit dem heutisen
Beitras haben wir es dann seschafft und wieder
ein Adventure aus dem Hause Level S selbst.
Doch stelsen wir am besten sleich dort ins
Geschehen ein. wo wir es neulich verlassen haben=
take fan. lil. E. E. D. SE. S. onen door. E. dron
crowbar. w. cast ei-ctinsuish (das Feuer verlischti.
lioht lamn. E. tolle crowbar. w. U. remove sriil.
with crowbar. U. teile necklace. D. D. w. S. S. onen
door. D. E. onen door. SE. Sw. onen door. bi. Nw. ll.
hlw. E. hlw. N. U. U. U. sau humak idle Türbolzen
itiannen zurück). onen door. out. N. E. S. dran
crawbar. dron nechlace. dron fan. Unser Score
sollte sich letzt auf ca. 550.f10l)0 erhoht haben.
Jetzt seht es so weiter:
N. E. E. N. li-I E. E. E. NE. onen door. hl. E. onen
door. D. E. S. S. D. onen door. S. take notion. onen
door. N. w. onen door. li. take meat. w. N. onen
door. li. E. onen door. D. E. S. S. E. N. buru
refiection. teile battle. SE. S. S. onen door. S. onen
door. lv. S. S. S. S. wear masll. D. N. N. U. hl. wi. S.
D. hl. N. U. fill battle idle Flasche ist letzt voll

Ü! SI SI U! E1 D1 Si St UI NI MI NI

masii. teile maslt. H. nnen door. E. onen door. D.
SE. wi. w. liw. take shieid. E (wir sehen den
verdurstenoen Kelif). sive bottle (er trinkt das
wasser und dankt uns. Als Belohnuns sibt er uns
den Tin. daß man Mumien nur mit einem Zauber
besleoen itanni. cast escane (wir selansen wieder
zurück zum srassu mound). dron notlon. S. oron
tubins. dron flash. dron masil. dron shieid.

D" 2

Unser Score mußte letzt etwa BDOAODD erreicht
haben und somit kunnen wir uns auf den letzten
Ausflus machen. in dieser Mission tritt nunmehr
ein Zufallseiement auf. Es ist der Grasner. der
uns in vielen Fallen toten wird. wenn wir ihn
beslest haben. so mussen wir uns oft elnlse
Locations snater mit seinem Geist herum-
schiasen. Um das Adventure nicht zum Albtraum
werden zu lassen. ist es besser. den Snielstand

SPC Ausaaae *zi - nal less 3

hier abzusneichern. sodaß man im Fall der Falle
nur diesen letzten Teil nochmal snieien muß.
take sloves. wear oloves. teile sword. take fan.
taile nllls. take cruclflx. N. cast escane iwir
selansen zum cubbuhoie). w. SE. Sw. Nw. N. kill
srasner with sword (eventuell wiederholen). N (wir
sehen Mandana den vamnir. der uns nichts tun
ltann. da wir das Kreuz dabeihaben). NE. N. l~lw'. N.
sau obls ider Sarltonhas bffnet sich). sau ollabin
idle Mumie zerfailt zu Staub). teile brooch. E. talte
ralsin. S. NE. S. S. insert nill in meat. E [wir
stehen dem wachhund sesenuber. der uns nicht
weiterlaßt). sive meat to doo (der wachund frißt
das Fleisch und stirbt wenlse Sekunden danach).
onen door. N. E. S ials wir eintreten huren wir
eine damonlsche Stimme die sast= Sei sewarnt
Mensch! wenn du die Linie uberscnreitest. wirst
du oetotet.). erase line lauf diesem was muß man
sie nicht uberoueren). S. onen door. E iwir werden
lturzfristio von srellen Blitzen oebiendei). cast
eictinsuish (der Baum verdunltelt sich für elnise
Ausenbliclte). look.. E. teile crustal fals wir den
Kristall nehmen. erscheinen zwei Drachen die uns
urrızlnoein und lielnen Auswes lassen). wave fan
(der Faciier erzeust einen starken wind. der das
Feuer der Drachen zuruclıtreibt und sie ver-
schwinden iaßt). w. onen door. w. onen door. N.
llsht iamn. li. hi. U. D. S. SE. SE. SE. S. w. talte
notlon. drink. notion (unsere Hitnolnts werden auf
den ursnrunblichen wert von Su erhoht). S ==›
Fled Moon ist selbstlll

1ln"lEC|El` l`lül3El'l \iı|'ll` Elfi PlE|VEfltlJl"E E¦`.fD1Q"ElE.l1
UEEHÜEI. Ulf' llüffflfl. E5 hät EUCH l.d'lEElEl` SDEIB
QEl`l`lHEl'l1I.

Bis bald hier im lnfo.....



ıoııız seıııfnu ıFI'JıR ıoıav smlılı
SAM goes hard drlvlıı
'was sich doch in einem Monat so alles beseben
kann. ln der letzten Ausoabe hatten wir la schon
beschrieben. was fur ein 'feeilno' abseht. wenn
man mit einer Festnlatte arbeitet. Aber es
kommt. zunachst einmal. noch besseri
Zuerst einmal haben wir wieder einmal die
Festnlatte aetauscht: 240 MB oesenüber 214 MB
(das ist wie eine Suchtl). Desweiteren ist es uns
selunsen. auf Umweoen an eine 1 MB Erweiteruno
zu selansen ider 'deal' wurde auf dem HCC Tao in
Holland semacht. die flelse hat sich in der Tat
belohnt). Und von nun an kam es fur uns
knunneldicki
Aus der ersten Freude über die Kombination
SAM.f1 MB eicternfzau MB Festnlatte wurde ein
zunehmend lanses Gesicht. Es funktionierte nicht!
Das war uns zwar durch Ian schon bekannt. aber
man slaubt es .la erst. wenn man es selber
erlebt. Um die Sache kurz zu machen: Ein IC
?aLS2f-'+5. welches in das IDE-interface einoeltltet
werden muß. reselt dieses Problem. Und wieder
einmal bleibt uns nur ein wort des Dankes an lan
Snencer. der dies fur uns eriediste.
Jetzt sollte eisentllch die Post absehen. Und in
der Tat. das sind sie auch. Die ersten naar
Disketteninhalte wurden auf Festnlatte als disk
imases abseieot und bis auf wenioe Ausnahmen
ist auch alles wieder ruckladbar. Hier silt es
noch ein wenlo zu eicnerimentieren.
Ein Artikel im info des Z>(~Teams lautete einmal:
'wenn etwas kanuttoehen kann. dann tut es das
auch“. Das erste. was bei uns den Geist aufoab.
war unser letzter outer Jbustlck. Sowas
verkraftet man im ollsemeinen la noch. zumal la
ein wenn auch nicht sleichwertiser Ersatz
vorhanden war. viel schlimmer aber traf uns.
das unser einzises Laufwerk die viele Koniererei
offensichtlich nicht schadlos überstand.
Urnlbtzlich versaste es uns den Zusriff auf die
2. Dlskettenselte. Flelnisen. aufmachen. locker
wieder einsetzen - alle diese 'alten Tricks' ließen
es nicht dazu bewesen. wieder auf die 2. Seite
zuzusrelfen. Nun schauen wir uns nach einem
Ersatz um. den es bei west Coast Comnuter als
Laufwerk mit Adanter~kit sehen soll. Denn die
bisherioen mit anoesteckter Trelberkarte sibt es
la hlloslsch. oder?':"'i"?) schon seit lanoem nicht
me r.
Glucklicherwelse konnen wir aber trotzdem
weiter mit der Festnlatte arbeiten. das
Bootnrooramm dafur laßt sich ia von der ersten
Diskettenseite laden. Uberhaunt. alles. was sich
auf den ersten Seiten einer Disk befindet. kann
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eloentlich auch eher unbefriedlsend. aber unsere
Lieblinmsnleie. wie Patlencen. konnen wir
weiterhin benutzen.
inzwischen oibt es auch eine neue 'version von
1-IDUI uhr erinnert euch?) durch lan Snencer.
wieder einmal hat lan die Floutinen zur direkten
Handhabuns des HDOS verbessert. sodaß man nun
mit oanz 'normalen' LOAD und SAVE Befehlen
arbeiten kann. wir wollen hier Ian nicht
vorsreifen. dann er hat uns bei unserem letzten
Besuch anseklindiot. seine Prosramme selbst
einmal naher zu beschreiben fund wer konnte das
besser als er selbstff).
Fazit: Trotz diverser Fluckschlase bleibt es ein
ßiesensnaß. und wir werden beim Treffen am
11.5. diese Kombination lfalls bis dahin nicht
alles ausoefallen ist) demonstrieren. wir fur
unseren Tell wollen die Festnlatte auf oar keinen
Fall mehr missen.
Yeah - SAM ooes hard drivinsl

El.lE.T' lıftlilll-TttBi'I`i

SAM Vlslmı
im Juni S5 habe ich iiber SAM C seschrieben.
seitdem hat sich wieder eine Menue oetan. So ist
z. B. vor fast einem Monat eine neue version von
SAM C ikostenlos) herausoekommen. die fast alle
'boss' ausmerzt.
in meinem ersten Beitros hatte ich schon ein
naar Sachen vermißt. Eine davon war 'DDUBLE'
variablen und eine andere 'FLIESSKOMMA'. Dank
einer Serie von Artikeln in FOBMAT hat SAM C
nun Fließkommaflvariablen bekommen. welche
durch Nutzuno der SAM Routinen realisiert
werden. 'DOUBLE' wird nicht luuxis realisiert.
dank SAM vision kommt man aber nun nahe dran.
SAM 'vision erschien im Marz und ist eine
Bibliothek für das SAM C. welches eine Mense

l'iDFIlET't HEFÜEFI. ÜEI5 IST ZWBF l'llCl`lI ÜUÜITIHI. Ullfl llUtZVO||Bl" FLlfl|'llfll.`.lF|EI`l Ell`l|JlE¦lIE1I. SEH? l`ll.lTZ1lE.|'i Slflfl

4 Ausbaus zz - Mai lass SPC



 

die 'BIG' variablen. die 1S~Bit werte beinhalten.
sodaß inteser variablen letzt bis 524288 zahlen
konnen. 'FAR' variablen sind auch 18 Bit. aber als
Adressen in SAM Standard Form schalten. 1 Bute
fiir das 'nase' und 2 Butes fur ein Offset
zwischen 32?B8 und 48151.
Aber das ist nur ein Bruchteil von dem. was SAM
'vision anbietet. Man kann .letzt direkt mit SAM
C alle MASTERDOS Funktionen wie FILE. LOAD.
SAVE. DSTAT. FSTAT usw. benutzen. senau wie
aus Basic. Man kann ein Fenster auf dem
Bildschirm bffneh. dieses umrahmen. Teilt
reinschreiben und mit einem Cursor durch Maus
oder Tastatur etwas auswahlen. wirklich sehr
schbn. Beim Lbschen des Fensters wird der
ursnrunsllche orisinal Blldschirmlnhalt wieder
einseblendet.
Ein Drucker kann ebenfalls direkt von SAM C aus
anmsnrochen werden. um Takt oder Grafik
auszudrucken. Und Musik ala 'Etracker' oder
zukunftis 'Protracker' kann automatisch im
Hlnters*und eines C Prosramms laufen. Es
existieren eine Reihe von neuen Elnsaberoutlnen
für die Tastatur oder Maus. Eine Reihe von
'TIMER' Funktionen erlauben. das ein Prosramrn
nach einer bestimmten Zeit automatisch anlauft
(einmal oder reselmtlßis). wie z. B. ein 'Screen
Saver'. naturlich mit Bild und Musik. wenn
erwünscht.
Es sibt noch weitere Funktionen in SAM vision
und ich brauche noch ein bißchen Zelt. um damit
zu ei-cnerimentieren. ich kann nur saoen. das wenn
Jemand SAM C besitzt. die SAM vision Bibliothek
ein absolutes muß ist. Der Preis liest bei 14.88
Pfund (unsefahr 33 DM). weitere informationen
findet man sicherlich in der nachsten Aussabe
von FRED oder direkt von:

FRED Plnllshind
40. Boınduliill. Monlfieth. Dııidee
DD5 4&2. Scotland. U.K.

lui Snencer. Fictıtenweu 10c
Sâwii lılıch. Telefon 0224511857

SAM: Aus dem Internet
Die foloenden Files sind einer Diskette ent»
nommen. die uns Slawomlr Grodkowski vor etwas
lanoerer Zeit oeschickt hatte. Sie sind aus dem
internet von SAM Usern fur SAM User.
Stıbiect: SAM Users end SMTP Atresses.
Flisht. this ls nrettu much definitive now so this
is it's final lncarnation. l none it will be helnful
to uou all. Credits: List comnlled bu Dan Doore.
Contributions from: lan Collier. Tim Paveieu.
Geoff winkless. Steve Taulor. lnorid Ledererova s
Frode Tennebo. Here we oo....
Colin Pissot - csnest-andrews. oc. uk
Frode Tennebo - lrodetou1ke.dhmoide.no

or - frodetınvs. unit. no
Simon Cooke - simohcfilumner.mcc.ac.uk

SPC Ausuaıııe zz-miısss S

Dan Doore ~ D. J. Dooredimu. ac. uk
Lord Biackadder - cm3hdItdbs47c.staffs.ac.uk
or - cm3hdltxbs4l. dnet. ac. uknbsnsl. staffs. ac. uk
Brian Goff - briansamfibsserv. demoh. co. uk
Arne D1 Basso - mc818Snmclihk.it
lan Collier - Ian. Collierucomlab. oıtford. ac. uk
Tim Paveleu - tsnS3decs.soton.ac.uk
Graham Gorins - oorinesrıoaston. ac. uk
Mat of ESI - matunitumkltbitnet
Geoff wlnkless - now-adm1nster.uork.ac.uk
Nlsel kettleworth - nlsl<ettıdcs.warwick.ac.uk
Johnath. Tauior - SAM-LlSTinhoenix. centron. com

(Possible satewau to Fidonet)
Andrew D. Birkett - 8458I83uiewis. sms.

edinburıin. ac. uk
Colin MacDonald - mcscs3csmudct.ac.uk
Steve Taulor - sctlOOOohermes. cam. ac. uk
Stenhen Lonohurst - slS2ııecs.soton.ac.uk
Graham Burtenshaw - oib2ıie. ac. uk
Keith Turner - K. Turnerıucl. ac. uk
Paul Finn - P.A.Finn-SE2:iıcomnuter-science.

birminsham. ac. uk
Allan Skillman - aliannhnonbl.cern.ch
Robert Partinston - nartinorucs. man. ac. uk
Gianni Zamnerini - slannl.zamneriniuoalactica.it
Georse Smith - U93502?BfiOueens-Belfast.ac.uk
G. M. Ellis - smeddl. ac. uk
Salaika Milan - SALAJKAıEARi:I.CvUT.C2
David Zambohlnl - SPXSDMZGCARDIFF. AC. UK
Slawomlr Grodkowski- slaweklnamuO1. owdo. de
Lucien Murrau-Pltts ~ lamnlıdcs. edinburoh. ac.uk
Sıllieı:t= Busmaster
Hi there everuone...For those lucku neonle out
there who have two SAMs at home. l've dot
somethihs uou mloht like -- a witlset called the
Busllllaster. Bosicallu. lt nluss in the back of both
SAMs and allows one to control the other.
Currentlu. it uses norts CO-C4. dolno the
followins: CO: lO Action: Cl: Memoru action: C2:
Control nort: C3: Address lsb: C4: Address msb.
Control nort bits. O: BUS Request line to slave
SAM: 1: BMI line to slave SAM: 2: RESET line to
slave SAM.
The idea is that sou set the bus renuest. the set
un an address in the address lsb and msb norts.
The uou read or write from the IO or memoru
nort (denendino on whether uou want the IO nort
or memoru addressino on the slave SAM). and
bob's uour uncle. It's effectivelu what theu use in
PDS susterns. I'll be usino it to nrosram the
MultlROM (ond il should sneed thinss un a fair
bitl). lt uses lO chins. namelu a hex inverter
(O4). two nuad OR's (32). a l~8 line decoder (138).
three octal d-t:.ne latches t374's l think). a dual
sinsle directional buffer (274) ond a bidirectibnal
one (2?5)... and some other buffer.. can't
remember what thoush.
Flts on a standard SAM board as well...
if anuone wants the nostscrlnt (A3 size)
schematlc for it. let me know...
Simon Cooke



SOFTWARE IM TEST
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'Scene+. Aussabe ı2
Disk-Haııazln

Hardware~Anfbrderune= 4Bi< (teilweise 1260
Name des Proaramms-=
Art des Prbsramms=

und Plus D
LCD. Ciılıleiter vom ASC
Februar iäii
(aetestete Ausaabel
LCD in wien. Atresse
siehe lıfltsliederliste

Autor oder Firma:
Erscheinunıısialır=
Ei`I'ı-Ellflilltl |Zl=Dl=

Hülliil Lfitlltll

Die Rubrik "Software im Test“ habe ich persbniich
in der letzten Zeit ziemlich vernachlassist.
Kürzlich flatterte mir allerdinss eine Diskette
ins Haus. die mich dazu newest hat. mai wieder
einen Testbericht abzuaeben.
Bei Scene+ handelt es sich um ein
deutschsprachiges Disk-Mas auf Pius D Diskette.
Es sibt la einise Disk-Mass tz. B. Outlet. Fred und
Aichlflewsi. aber eins in deutscher Sprache. das
ist schon was besonderesl Es ist echt mal
ansenehm (und unsewohntl sich ein Mas in der
eisenen Muttersprache "reinzuziehen".
ASC. was ist denn das überhaupt? Nun. wer es
immer nach nicht mitbekommen hat. unser
Clubmitsiied LCD aus 'wien hat in Dsterreich
einen Spectrum-Club sesrdndet. wenn ich rlchtis
informiert bin. war Scene ursprunslich mal ein
Papier-Clubdflasazin wie unser Clubheft auch.
Nun sibt es das sanze auf Diskette. Oder hat der
ASC noch eirı extra lnfaheft? ich weis es nicht.
Auf ledenfall war LCD so nett. mir mal ein
Probe-Exemplar zu schicken. Und das will ich mai
mit diesem Testbericht belohnen:
Bevor ich nun ins Detail sehe. eines noch vorab:
Mit Scene+ nat sich “iemand" sehr viel Mühe
mmacht und es war sicher auch einises an
Arbeit. Sehr lobenswert. daß es sowas heut-
zutase in der deutschsprachisen oder auch uber-
haupt in der Spectrum~Scene noch sibti Tolli
Nach dem Ladevorsans. der mit einem schbnem
Titel-Screen besieitet wird. meldet sich Scene+
mit einer Hiife-Seite für die Tastenbelesuns.

damit man sich im Mas mt zurechtfindet. Danach
landet man im Hauptmenue=
 

A.. Eıllterlal G.. Gallery
I3... Illillt H. Baıe+l.|tiI.
I3... Briefe I. Aıılııatleııs
D.. Artikel J.. Deııns
E. Adressen li- Freeware
F... News L.. Extras
 

Durch Drücken des entsprechenden Buchstaben.
kann man sich nun den entsprechenden Part von
der Disk nachladen. was verbirst sich nun hinter
dem umfansreichen Hauptmenue? Hier in Kurze.
was die sıetestete Februar-Aussabe zu bieten hat:
A: Hier schreibt LCD etwas Liber seine zur Zeit
laufenden Pralekte und stbhnt dann noch. daß er
sowenis Zeit heil Neben einisen infos in elsener
Sache und aus der Spectrum-Scene fordert er die
Leser hier auch zur Mitarbeit in Scene+ auf. ich
denke er meint damit alle Leser und nicht nur die
ASC Mitsiieder. oder?
B: Losisch. das Inhaltsverzeichnis von Scene+i
C: Leserbriefe und von LCD die Antworten dazu
D= Artikel über das Cracken von Spielen von
Jakon Hollis. Außerdem "CRACKING WORKSHOP
TEIL 4" von LCD zum sleichen Thema. Zuletzt
berichtet LCD von seinem Maustreiber v.2.D für
Atari- und Amlsa-Maus am Spectrum.
E: Alle wlchtisen Adressen aus der Spectrum
Scene. Eine Auflistuns wie sie einise von Euch
aus der SUC-SESSIDN iâpectrum User Club)
kennen.
F: Heuiskeiten von diversen Clubs etc. (hier lauft
Scene-› nach Seite 4 auf einen Fehler)
G= viele disitaiisierte Bilder
l~l= "Psıramid Patience“ ist ein Kartenspiel mit
schbner Grafik. Auf den ersten Blick macht das
Game einen sehr buten Eindruck. ich habe es
allerdinss aus Zeitwilnden nicht 1001 setestet.
"Tape Laber Master" ist ein Utiiits zum Erstellen
von Einlesen fiir Cassettennullen. also fur
inhaltsverzeichnisse. Die Anleituns ist leider nur
in ensllsch. Aber das Prosrarnm ist recht
einfach. Zum Drucken Taste "P" mit CAPS SHIFT
drucken! 'wie man aus dem Druck-Modus wieder
rauskommt. weiß ich leider nicht. Auf Jeden Fail
ist das Programm einfach zu bedienen und die
Label senen sut aus. Aber wer benutzt
heutzutase noch Cassetten? Vielleicht sibt es
bald ein Update um 3 U2" Disketten-Label zu
beschriften
l= Einibe Animationen aus dem Science Fiction
Bereich.
J= "F.B. 1." und "T0 JE JEDNO“ mit vielen Disis.
Ganz wltzis sernacht. Nur F. B. I. habe ich anders
in Erinnerunsl Neuen Haarschnitt. eeehh?
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l<= Freeware-Liste iSpiele und Utilitosl
L. Hier findet man die uncompilierten Ouell-Codes.
also die BASIC Proa“amme. vom Maustreiber und
vom Tape Label Maker.
So. das war mal ein kurzer Einblick in den inhalt
der Februaraussabo. Scene+ ist wirklich er-
frischend und Leute die der enolischen Sprache
nicht machtio sind und sich deshalb bis letzt
nicht für Disk-Mass interessiert haben. sollten
sich letzt unbedinot mal Scene+ ansehenl Das
lohnt sich alleine schon weden der Prooramme
und Demos. vorrausoesetzt. die anderen Aus-
oaben haben auch so sute Sachen zu bieten!
in der Marz-Aussabe SUC-Session. das ist das
Clubmaoazin des Spectrum~User-Clubs. stand
auch schon eine kurzer Testbericht über Scene+.
in einisen Punkten muß ich mich mit meiner
Meinuno leider diesem Bericht iwar er von Dir.
Thomas?) anschließen iProcı¬amrnfehler. siehe
untenl. Das einioe Berichte aus der SUC-SESSION
sein sollen. stort mich eidentlich wenioer. Um
das zu vermeiden. müßte LCD noch mehr an
Eioenleistuno brinsıen. Das diirfte aus Zeitsrilnden
kaum mdolich sein. ich habe mir vorsenommen.
LCD mit Berichten und Software zu unter-
stutzen. Natürlich nur. falls daran interesse
bestehtl?
in der SUC-Session war auch zu lesen. dafl
Scene+ monatlich erscheinen soll und AO DM im
Jahr kostet. Mir lieben hier keine Prelsansaben
vor. ich sehe aber davon aus das diese infos
stimmen. Am besten mai direkt bei LCD
anfraoeni
Hier nun die oben erwähnte l<ritik=
Aroerlich an Scene+ ist. daß einise Texte auf
einen Fehler (C lionsense in BASIC lO5=ll liefen.
Sowas sollte eioentlich nicht passieren! Schade ist
auch. daß es Scene+ nur auf +D oibt. So wird
sich Scene+ nicht so verbreiten wie es dieses
Disk-Mao eioentlich verdient hatte! Uber eine
Stellunsnahme zu der Kritik an Scene+ von LCD
gtlráišwlch mich freuen. vielleicht hier im

u
Macht es outl Guido Schell im lılarz 1996.

Zuatz-Programme für
den Lunter-Emulator
Hflllil Libllti-T: I

ich habe noch ein paar Zusatz-Prooramme für den
ZBO-Emulator von G. A. Lunter seschrieben. die
ihr oerne oeoen Portoerstattuno kostenlos bei
mir beziehen konnt (PD-Prodramme incl. OBASiC
oder TLlFlBO-Pascal Source-Codell
SET-Utilities um u.a. die Borderfarbe. die Jou-
stickemulation etc. von .ZBO-Snapshots direkt
vom DOS-Prompt andern zu konnen.
Neu ist SETHABDw.E><E. mit dem man den
Hardware-Mode. der in einem Snap despeichert
ist. andern kann. So ist es letzt z.B. auch
mdolich. einen Snapshot. der mit der M.G. T.-
Emulation aboesaved wurde auf einem Emulator
ohne M. G. T. ablaufen zu lassen. iAnsonsten
erhalt man die irreführende Fehlermelduno
PLLlSDBOM.Bll~l corrupt oder not found. was hier
nur heißen soll. das man den Emulator ohne
M. G. T. ~Erweiteruno hatl.

Elıı Iıeııeıı II'.CI›!\.l für dan
.S];ı-eıstrııııı--Eııııılntızır

Um ein Spectrum-ROM für den Emulator
herzustellen. bedarf es oftmals eines Tricks.
Z.B. Laßt sich das Beta-Disk-ROM v4.12 oder
das GAMMA ivision-3 ROM zwar korrekt mit
SAvE "ROM" CODE O. 15384 abspeichern. doch
diese BOMs laufen dann nicht mit dem Emulator I
Das liest daran. das die Hardware verschiedene
Teile des ROI-is ein- und ausbiendet.
will man diese BOMs fur den Emulator nutzen. so
muß man das ROM. welches “von BASIC aus" mit
PEEK sichtbar ist. abspeichern. Also foloendes
Prosramm einoeben und laufen lassen:

ıo cLEnn zsses. Fon ı=o To ısssa
poke soooo+a. Peek ı. next ı
--~› nun

danach kann das ' korrekte "BASIC-" ROM mit
SAvE "FlOl«›iBASiC" CODE 3000O. 15384 ab-
sespeichert und im mit dem Emulator verwendet
werden. (Option -xr im 2BO.il~lll

Help irnııtadl

im letzten info hatte ich anoefradt. wie man mit
dem Multiface 128 ins BASIC zurückkehren kann.
wenn ein einsesebener POKE 2365S.O nicht
funktionierti ich suche weiterhin eure Hilfe: wer
kennt sich entsprechend im Muitiface 12B aus. um
ein 236592 einzubauen ?l

Bernhard LUTZ. Hammerstr. 35
76755 Bellheim. Tel. 07272-77372 tbei Sprenoerl.

HD-Dil.. HJ IB lllr. FBI: 07274-76839

SPC nusaaoe 77 ~ um ısss 7



 

WE BEEBTBW
if.@@El=i-E WE
EINEN Hišli
vom Spectrum 4Bl< bis zum +3 bzw. zum SAM
war es ein lansıer Wed. Hier eine kurze
Beschreibuns aller Modelle mit den mir zur
verfllouno stehenden informationen. Vielleicht
eine hilfreiche Sache zum Verstandnis vieler
Beitrade in unserem info. besonders for alle. die
noch nicht lande einen Specci haben.
*1*†*=*i'1'¦*~"í'¦'i'1'1'¦'?f'f:1:1:1:¦:¦:i:ft1:1:¦:¦:¦:¦:f:l¦:¦11:1:¦:l1:l?L111:1:1:1:1:1111fI11fi1:1I:2:¦:lf:¦:1:¦f:lll¦:f:ll1:¦:1:i:1:1:T:ti:1:1:I:I:=:=:¦:l¦:1:¦:¦:¦:=:¦:f:ll :§§f§§§f§§§f§

Tastatur: endlische Gummitastatur mit 40
Tasten. Kesıwords fur BASIC aufoedruckt
Netzteil: S v Gieichspannuns. 1.4 A
Cassettenrecorder: Externer beliebioer Recorder.
Anschluß iiber MIC- und EAR-Buchse
Diskettenlaufwerk: Extern über zusatzlichen
Controller
Twlılonltoransızhluß: Antennenausoano
Jousticks: ZX-interface 2 oder andere Interface.
z. B. Kempston zum Anschluß von .lossticks nach
Atari-Norm nbtio. Die Sinclair-Joustlcks SJS1
laufen nicht ohne Anpassuno
R5 232 tserieller Port): ZX-interface I nbtlo
Cehtronics- [Parallel-J interface: interface von
Fremdfirmen nbtio
MIDI-interface: Nicht vorhanden. interface von
Fremdfirmen ndtis. z. B. Music Machine von RAM
Electronics
Soınd: einsebauter Beeper. 3-kanal-Sound durch
externes Interface moslich
ROM: Ißlt
RAM: -'lßk
BASIC: voller RAM-Speicher abzuoiich Screen und
Ssstemvariablenbereich. Befehle auf Tasten auf-
bedruckt
Resettaster: nein
Expaıısionr-por't: fiir Anschluß externer Interfaces
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Tastatur: Kunststofftasten. enolische Belesuno
IDWERTYI
Netzteil: wie 1-'ıßlt
Ca~\.'~:'ài-:8tı2eriı*eı:ortlı':¬.¶': wie 4814: Diskettenlaufwerk:
wie
Twlvliııitoranschluß: wie ABK: Jousticks: wie ABK
BS 232: wie salt: Caıtronics: wie -fiBl<

MIDI: wie -flßlti Sound: wie delt
HOH illd BAM: wie ~*lBi<
BASIC: wie f-iEll<: Resettaster: la
Expansionsport: wie -lßlt
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Tasšatır: wie Spectrum +. Beschriftuns oanz in
wei
Netzteil: eioener Trafo. nicht fıßlt kompatibel
Cassettenreıcorder: wie ABK
Diskettenlaufwerk: wie eßlt
TWlvloııitoı'aı¬ıscl1liıß: Antenne. Tuchel-Stecker B-
pol mit SCART.fMonitor. TTL-RGB ohne separaten
Ton
Jousticks: wie salt
BS 232: einoebaut
Centronlcs: wie 48K
MIDI: einoebaut. iedoch nur MIDI-Out rnodiich
Sourıı1= Soundchip AY-3-B912-A von General
Instruments. 3-Kanal. PLAY-Befehl in BASIC
ROM: erstes lßk-ROM vom Spectrum -*-ißit. zweites
15k-ROM fiir l2Ber Modus
RAM: l2BKB incl. RAM-Disk
Basic: im aßer Modus dßlt kompatibel. im l2Ber
Modus Befehlseinsabe buchstabenweise. RAM-Disk
Befehle. Biidschirmeditor
Resettmter: vorhanden
Expansionsport: IOREOGE entfallen
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Tastatir: sroße Tastatur mit 5? Tasten
Netzteil: orbßeres. stabilisiertes Netzteil 220-
240 V. S 'v Gleichspannuno. 2.1 A
Casâettenrecorder: einoebout. iedoch ohne Zahl-
wer
Diskettenlaufwerk: wie flßlt
TWMotıitoı"ariscl1luß: Antenne und Monitor
Joosticks: fiir 2 SJSI-Jousticks von Sinclair
einsebaut. Jobsticks nach Atari-Norm brauchen
einen Adapter oder eine Modifikation der An-
schlußbeiesuns im Rechner.
RS 232: einoebaut: Centronics: wie -fißk
MIDI: wie l2Bl<: Soma: wie 12Bi<
ROM und RAM: wie l2ßlt: BASIC: wie IZBK
Flesettaster: wie 12Bi<
|lšl1ıtplIlsionspoi*t: ROM CS und +9'v' auf anderen

ns
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Ill 'Ill' I I IIIII I III IIIIıı=l1IIIl~IıIIII *III I I II I III I I IIIIı..ırıIIIIIIII III II I I I ıIIIIIrı.IıııIIII -ıIIıı.ı ı.ı ııııııııııı I ı 1 I I ır IIIII IIıIı.I 1 IIı.I|I.|Iı.ıIı ı .| q:|I| |.|I ||||||I|ı|IıI¦| IIIIII|..|I||¦|II I I I I J I ı I I I I I I ı I ı I I I I I I I ı I I ı I I 1 I I I p ı q I I I I I I ı ı ı ı I I I I I ı ı ı ı I I I I I p | | I | | | | | I I p q | q I I | I ı I | q q | I | q | q q . | | | ¬ ¬ . . . , | | ı 1 q | | p | .||
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Tastatur: verbesserte Tastatur mit neuer Matrix
Netzteil: oroßes Netzteil mit mehreren Span-
nunoen
Cassettenreızorder: wie IZBK +2
Diskettenlaufwerk: wie -*-ißlt
Twllloııltoıariscliluß: Antenne. SCART mit PAL-
Ton. Analoo-RGB
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Jousticks: wie 128l< +2. einer mltsellefert
HS 232: elnoebaut: Centrnnics: einsıebaut
MIDI: einsebaut: Sound: wie 12Blt
BDH: erstes ISK ROM vom Snectrum 4B|<. zweites
ISH ROM für 128er Modus incl. DDS-Befehle
BAM: wie IZBK
BASIC: 48er und 128er kompatibel. D08-Routinen
für Disketteniaufwerke
Fiesiettaster: wie 12Bl<
Exnanslorısnnrt: alle Anschlusse fur Disk. HDM CS
entfallen. dafur 2 Pins zum Abschalten der 2
Rülvis. eine Snannund fehlt
:5-:-1.:.:-:-:-:-:›:~:~1«:-:-:-:-:-:a~:«.~:~:-:-:-.-:t~:+x-:-:~:-.-.-.-.+:~.-.-:-:-.-ı-.-.-:~.-.-:.-:-.;.-.-.-.-.-:-:~.-.-.-.-.~.-.-.-.-.-.-.-.¬-.-.-.-.-.-.-.›.›.-.-.-...«.¬.-. .~.¬¬¬.--.--'-;.›
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Tastatur: wie +2AfB
Netzteil: elsener Trafo mit 5 Anschlüssen
Cassettenrecorder: extern rndelich
Diskettenlaufwerk: 3"+Laufwerk ein-bebaut. 1?3ltB
ie Seite. 40 Tracks a 9 Sektoren a 512 Butes. 1
I-ioof. CP/WI-Format. Anschluß fiir Zweltlaufwerk
T'WHonitor.anschIuB: Antennenaussana. HGB-Moni+
tor und Peritel-TV-Anschluß
Juustiııks: wie 12BK +2A.fB
BS 232: einaebaut: Centrnnlcs: einaebaut
MIDI: einoebaut: Somd: wie i2EiK
Bühl: 2 x 32 KB Rühl incl. +3 DOS
BAM: i28I<B incl. CPJM-RAM-Disk
BASIC: +3 DOS IBKB. Editor vom +2
Desettaater: vorhanden
Exırransiarısnart: mit Fixer oder Schaltuna von
Jäan Austermuhie nassen Perioherieaerate des
4 k
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Tastatur: DUWEHTY-Tastatur mit Funktions-
tasten. Folie
Netzteil: eisener Trafo mit ausdelaaertem An-
tennenaussıana. ca. 5 V
Cassetterrecorder: extern rnoslich. nur ein
Anschluß
Dlskettenlmıfwerk: Ultra slim Citizen-Laufwerk
mit eidenern Controller im 'Urrnodeit*. wird nicht
mehr nerdesteilt. 2 externe Laufwerke uber
interface mooiiclı. es oibt auch eine Grund-
ausstattuns ohne Laufwerke
Twfildnitdriııschluß: HGBKSCABT. 'v'iden-Com-
nosite. Antenne. Sound. auch uber TV
Joi.ıstlcks= 9-bin Anschluß fur alle aebrauchlichen
.lousticks
HS 232: nur uber interface: Centrnnics: nur uber
interface
MIDI: lil. OUT und Thrauah
Sound: 6 kanal Stereo soundchin Philips SAA IOBEI
über B tiktaven
älä 32K. incl. SAM Basic. disk bootstran und
RAM: Grundausstattuno 256l<B. auf 512k er-
weiterbar. extern bis 4 MB

Heute noch beliebt: DEB 'ßııınmi'-Sneccu

BASIC: 32i<B neues Basic mit Prozeduren.
Da-Loans: Snectrum-Basic kann emullert werden
Resettaster: einaebaut
Exnaıısidıisnnrt: Standard 64+Pin Eurocannector
Besı:ını2ler'heIten: 4 Grafikmddi. in Modus 1. 2 und 4
I6 Farben aus einer Palette von 128: hlousendrt.
Netzwerk. Lishtı=›en.fLishtdun-Anschluß
Zusammenfassend die wichtibsten Unterschiede
der einzelnen Modelle: Der Snectriın + macht
dem Benutzer mit seiner verbesserten Tastatur
tkunststofftasten statt Gummi. Extratasten fur
Extended Mode. Surnbol Shift usw.) Freude. Sonst
ist alles beim alten sıeblieben. Beim Snectrum
I2BK sind die miserabien Soundfahiakeiten des
4Bl¬t und Soectrum + durch Einbau eines neuen
Soundchiıfls mit 3 Kanälen enorm verbessert
worden. Der Sound ist vom Basic aus mit dem
PLAY-Befehl verfuabar. Außerdem ist ein
Monitoranscnluß für SCART oder TTL+FiGB
hinzuoekommen. der das Schilerenbiid des 48k
verdessen macht. Die I2Bl< HAM sind ln
Hauotsneicher MBK) und RAM-Disk unterteilt. also
fur Nachiadeteiie bei arbßeren Proorammen
sinnvoll nutzbar. im 12Bi< Modus (48i< Modus seht
auch wie beim 4Beri kdnnen Befehle buch-
stabenweise einaeseben werden und es existiert
ein Biidscnirmedltor. Der Snectriın +2 hat nun
einen einaebauten Cassettenrecarder und
Joustlckanscnluß. Der Snectrim +2A hat D05-
Fioutinen fur Disketteniaufwerke im BUM. Einen
Schritt weiter seht der Snectrun +3. Hier wurde
ein 3 Zoll Diskettenlaufwerk einoebaut und auf
den internen Cassettenrecorder verzichtet. Zu
den seriellen und oarallelen Ports ist zu saoen.
das ab Version 12B|< die HS 232 Schnittstelle
einsebaut ist und ab dem +2A auch ein
Centrdnics-Anschluß. Der SAM Conue ist eine
von Sinclalr.fAmstrad unabntlnsıiae Neuentwickluna
von HGT. Er hat 255 bis S12 KB RAM und eine
viei bessere Grafik- und Farbauflbsuna. außerdem
einen B-kanal Stereo ädundchin und ein ver«
bessertes Basic.

Andreas Schiirıborn. Giisslnsistraße 44
44319 Dortmund. Tel. 02311217103
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Hnfänger
TEIL II

Diesmal gehe ich ganz tief in den Keller und
nehme mir einige einfache Befehle vor. Aller-
dings gleich mal etwas vorneweg:
ich mochte hier kein neues Handbuch schreiben
(was sowohl meine Zeit als auch den Rahmen des
Clubheftes garantiert sprengen wurde) sondern
einige Befehle in der Praxis vorstellen und ge-
rade das zeigen. was nicht im Handbuch steht
ifur Variablen mache ich weiter unten rnal eine
Ausnahme).
Z.B.REI+i
Dieser Befehl wird im Originalhandbuch so ganz
nebenbei am Rande abgehandelt.So. als ob er eher
unwichtig ist.
Aber Hallo + gerade für den Programmierer kann
es ganz schon wichtig sein. daß in einem
unfertigen Programm. bei einem Test etwa. nicht
gleich leder Befehl durchgeführt wird. Und genau
da tut REM einen wundervollen Dienst:
ALLES. was auf einen REM Befehl folgt. wird
igrıoriert. Also auch leder Befehl.
Die folgende Zeile etwa wurde normalerweise bei
Eingabe von "R" zu einem Reset fiihren:
995 INPUT IlıIF ıÜI"H" DH ıÜI"r" THEH
HHHDUHIZE USB U

.ie nach Programm ist das la vielleicht spater
ganz sinnvoll - aber doch nicht im Testbetriebl
Also:
B59 INPUT li: IF i#="H" UH BÜ="P" THEH
PRINT “HBuBtırt": HEH HHHDÜHIZE USE D

lm Probelauf passiert schlichtweg nur eine
Ausgabe auf dem Bildschirm. daß hier ein
Neustart erfolgen wurde.
Nach Beendigung des Programmierens iiischt man
einfach die hier zusatzlich eingefügten paar
Zeichen. und es wird wirklich neugestartet ioder
vielleicht auch geladen. gedruckt etc. ).
Um letzt den Befehl hinter die REM Anweisung zu
bekommen. macht man einfach folgendes:

L) Programmieren der Driginalzeiie.
2.) Zur Suntaxprtlfurıg ENTER trocken.
3.1Angeı'ıon'ırnene Zeile EDITleren und mit den

Cirsortasten an die Stelle gehen. wo die
illıiderirıg eingefügt werden soll.

4) lFlnderıı'ıg einfügen md mit ENTER be-
stetigen.

Damit ist letzt sichergestellt. das die Zeile
spater auch ausgeführt werden kann (ob die
Ausführung dann sinngemaß richtig ist. ist eine
andere Sache) und das die Zelle im Test NICHT
so reagiert.
Ups - letzt war ich aber etwas voreilig - wer ist
Suntax ?
Das ist die Grammatik des Rechners. in dem
Moment. wenn eine Zelle mit ENTER bestatigt
wird. uberpruft der Rechner zuerst. ob er diese
Zeile uberhaupt ausfuhren KANN:

595 IF l>I5 THEH LET bII

- sieht ia ganz gut aus. nur kann es passieren.
das ein Fragezeichen hinter dem ":-" auftaucht.
Aber warum '?
Der Programmierer hat versucht. die Zel-
chenfolge ':›~=" aus ZWEI Zeichen einzugeben.
Falsch - der Spectrum erkennt dieses (und etliche
andere Zeichen) nur. wenn sie über die
entsprechenden Tastenkombinationen als EIN
Zeichen eingegeben werden. Bei der Uberprufung
hat der Spectrum den Fehler erkannt und fangt
letzt sofort an zu meckern. Nach einer
entsprechenden Berichtigung nimmt er die Zeile
an. oder (wenn ohne Zellennummer eingegeben)
fuhrt sie aus.
Aber er kann nicht erkennen. wenn Sie eine
slnngemaße Falscheingabe machen. Nehmen wir
mal an. Sie wollen -Nein- auf den Bildschirm
schreiben und geben folgendes ein:

1D PRINT Hain

Diese Zeile wird angenommen. Nur - bei der Aus-
führung mosert der Kasten: lüfl VARIABLE NOT
FDUND. was ist letzt wieder schiefgeiaufen ?
Der Rechner war der Annahme. Sie wollen die
variable -Nein- ialso einen vertinderbaren
Zahlenwert) auf dem Bildschirm haben. Da dieser
Variablen iedoch gar kein wert zugewiesen wurde.
kann er auch nichts ausgeben. Das merkt er aber
erst letzt. Sie hatten es vielleicht mit:

10 FHIHT "Hlifl"

versuchen sollen (Der Brotkasten hatte bei der
alten Version der Zeile "O" auf den Bildschirm
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gebracht und im Programm weitergemacht. was
Sie dann wahrscheinlich erst viel spater gemerkt
hatten. und Sie nochmehr irritiert hatte - eine
erzwungene Variablenzuweisung ist vielleicht doch
nicht ganz so unsinnig I).
Der Spectrum kann also erkennen. wenn Sie einen
Fehler in seiner Grammatik machen. aber nicht.
wenn Sie einen Denkfehler eingebaut haben. Die
Ziffern vor der Fehlermeldung sollte man sich
immer merken. da sie die Zellennummer der
Unterbrechung mit dem fehlerhaften Zeilenzweig
angibt. Zu dem Unterschied von Direkteingabe
(ohne Zellennummer) und der Eingabe eines
Programms. Zeile fiir Zeile. brauche ich wohl
nichts mehr zu sagen. Nur etwas zum Umgang
mit Zeilennummern: In den meisten Fallen werden
Sie wohl einen Befehl nach dem anderen eingeben
- so. wie der Rechner sie auch bearbeiten soll.
aber nicht immer. irgendwo fehlt immer das ein
oder andere - deshalb der alte Tip: Beginnen Sie
mit Zehnerabstand:

1D HEH Hiır ıtırtıt dan Prngrıım
2D PHIHT "GutIn Tag"
3D INPUT al
40 IF ıi="Gutnn Tıq" THEH PHIHT

"Danke"
5D STDP

Auf diese weise konnen Sie spater noch die eine
oder andere Anderung einfügen. indem Sie eine
Zellennummer dazwischen nehmen:

45 IF I#<>"EutIn Tıg" THEH PRINT
"ünfrıundlichır Zıitqınnııı"

Diese Zeilennummern miissen ganzzahlig (nicht
etwa 3.5). positiv (also großer -0-) und kleiner
10000 sein (Sollten bis hierhin noch Fragen zu
den einzelnen Befehlen sein - keine Sorge -
kommt alles noch ll. Jetzt aber weiter im Text:
Der PRINT-Befehl ist la noch verstandlich (Print
(engl.) = schreibe. drucke) - aber warum die
Anführungszeichen vorne und hinten. wenn
wirklich etwas geschrieben werden soil? weil
unser Spectrum sonst versucht. eine Variable
(kommt gleich) zu lesen. Er kann nur dann
erkennen. daß Sie etwas direkt anzeigen (oder
ausdrucken etc.) wollen. wenn Sie es in
Anführungszeichen setzen.
Jetzt erst mal eine Erklarung für den Begriff der
Variablen. wollte ich letzt alles schreiben. was
es darüber zu wissen gibt. wurde das Clubheft als
Buch herauskommen. Also Kurzfassung:
lhırnmerische Variable = Buchstabe oder Buch-
stabenkombination. die für eine Zahl steht.
Dieser Buchstabe (oder Buchstabenkombinatlon)
muß definiert werden. bevor erfsie abgefragt
werden kann. Das erfolgt mit dem Befehl LET:

LET Tıat=5D
weist der variablen "Test" den wert 50 zu. Gebe
ich letzt ein:

PHIHT Tııt
erscheint 50 oben links auf dem Bildschirm.

PHIHT Tııtffi
ergibt 10 auf dem Bildschirm.
Diese variablen werden immer da bendtigt. wo
sich ein wert durch das Programm andern kann.
oder dieser wert oftmals oendtigt wird. wenn ich
etwa eine vlerstellige Zellennummer mehrfach
benotige. und vermeiden will. daß ich ledesmal
aufs neue vier Ziffern eingeben muß (und viermal
einen Tippfehler machen kann). gebe ich am
Anfang des Programms ein:ıo LET ı=aso
Jedesmal. wenn letzt ein Prog*ammschritt zur
Zeilre B500 fiihren soll. steht im Programm nur
noc :

azoo goto ı
szoo goto ı uıw.

(vermeidet nicht nur Tippfehler. sondern spart
nebenbei auch noch Speicherplatz) wenn ich zur
Zelle 4250 will. konnte ich letzt sogar eingeben:

sooo gofo ıfz
und hatte immer noch Speicher gespart. An-
dererseits kann es la sein. daß eine bestimmte
Berechnung den Sprung zu einem bestimmten
Programmteil ausiosen soll. 0der auch (und das
ist la die Hauptaufgabe eines Computers) das
bestimmte werte durch das Programm berechnet
und verandert werden. Hier uberall kommen
variablen zum Einsatz. Allein der Bereich dieser
nummerlschen Variablen ist so vielfaltig. daß ich
nur sagen kann. ausprobieren. ausprobieren. Noch
umfangreicher ist das Gebiet der alpha-
nummerlschen Variablen (auch als Zeichenkette
oder String bezeichnet). Definiert wird zunachst
mit LET ae=“Test“.
Das Dollarzeichen gibt an. daß kein Zahlwert
folgt. sondern eine Zeichenkette. Die Anfan-
rungszelchen bilden die Grenzen dieser Kette.
gehdren aber bei der Verarbeitung durch das
Programm nicht dazu (Die oben angeführte Kette
"Test" besteht demzufolge nur aus vier Zeichen -
Nicht etwa aus sechs).
Diese Ketten konnen beliebig lang sein und einen
beliebigen inhalt haben. Und es gibt vielerlei
Moglichkeiten damit dann zu arbeiten. Oft
wlederhohlte Texte etwa konnen so mit zwei
Zeichen immer wieder aufgerufen werden. im
Laufe der nachsten Beitrage werde ich gerade
hierzu noch Beispiele zeigen.
Noch ein wort zum Schluß: Durch Basic ist noch
kein Rechner oeschadigt worden. vielleicht stürzt
er hier und da mal ab. aber man kann selbst
durch die seltsamsten Befehle nichts kaputt-
machen (außer vielleicht das eigene Programm).
Also heißt die Devise: Versuch macht Klug. Um
den Spectrum und sein Basic kennenzulernen ist
das praktische Experiment immer noch die beste
Moglichkeit.
Mit den besten Grüßen an alle User verbleibt für
heute Peter C. Rennefeid. Genhıxlder IS

4l1?i.'-l Iıldnı:l'±ngIai:liat:h:. Tel. 02IBI.fS71I41
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Einer der weniger gut dokumentierten Anschlüsse
der Spectrum Computer ab dem l2BK aufwlirts.
ist die AUX- oder Keupad-Buchse. Andu Davis
hat sich naher mit diesem Thema besehiiftigt.
md Stefan Bailerstalier verdariıen wir diese
deutsche übersetzung.

Die He ad-
[HUH] uchse
El|`lE5 lI|El` |'¬l:'BU|3"|1i'l`IEl`l'il'l`lfl1E DEF IZBEF SDEEIFUITIE
Slfllll DIE l.ll`IZHhllQEl'l lil- Ufifl Ül.ItDUt-HFISEHIUSSE fill"
GIB VEFSCNECIEHSIEH il'l1IEl"fBE.E$. ÜIE AHDFÜHLIFIQ
auf Eli'-:F Flll(2l<.SBl'(B ISI wie l'0llllI=

SDUHÜ TV HGB KETPHD HS232
EKPHHBIDH Bwflfl

Der Anschluß. der in diesem Abschnitt behandelt
werden soll. ist der Auxiliarg Port bzw. die
Buchse KEYPAD. als weiche sie auf +2 Computern
besser bekannt ist.
Die Buchse ist ein B-poliger. serieller Anschluß
vom Tgp IDC und ahneit einem eingestellten
Telefonanschluß. außer der Tatsache. daß an der
Unterseite des Steckers. der darin paßt. ein
kleines Teil fehlt. Sie wird vollstandig vom
AY-B912 Stereo Sound und Controller Chip
gesteuert. übwohi der Av-Chip stereo ist. ist er
an eine 3.5 mm Buchse angeschlossen. Es ist
moglich. den Chip auf eine 3.5 mm Stereobuchse
oder ahnlichem umzudrahten.
Der Anschluß ist wie folgt aufgebaut:
HBEDEF - wuhıi H =

B:
+129
Input Bit 5

C I Dutμut Bit 1
= Input Bit 4
= Dutput Bit D

-D Uult (Erdal.'|1I'|1D I

Sobald es um verbindungen geht. ist es
LEBENSWICHTIG. daß die Compüterriickseite vor
ihnen und Pin A dem Interface-Anschluß am
nachsten ist. sowie Pin F dem Tv Anschluß.
Falsche verbindungen konnen Stromstorungen
verursachen und der AY-Chip kann den Computer
absturzen lassen.
Als nachstes muß ganz sicher gestellt sein. an
welche Basis ein Bit gehen muß. Eine Basis ist
entweder +l2v oder -Dv. Ein Bit ist entweder
ein input- oder Outputpin.
Zion Anschluß:
Falls Sie ein input-Gerat an die Buchse
anschliessen wollen. wie z.B. einen Knopf oder

einen Schalter. dann muß ein Draht an einem der
input-Bits liegen. der andere an -Ov.
Falls Sie ein 0utput-Gerat an die Buchse
anschließen wollen. wie z.B. ein hleßinstrument.
LED. Lampe. Motor etc.. muß der eine Draht mit
einem der Output-Bits und der andere mit +l2v
verbunden sein.
wenn Sie ein interface für diesen Anschluß bauen
wollen und eine nützliche “INTERFACE EIN-
GESCHALTET UND NETZ AN"-Lampe brauchen.
verbinden Sie einfach Drahte von Pin A und F mit
einer Glühbirne.
Der Grund. warum das Zusammenlegen der
Leitungen so wichtig ist. ist es. dem Signal zu
ermoglichen. daß es ankommt. Falls ein lnput-
Gerat mit input und +l2v verbunden ware. wurde
nichts passieren. da die lnputieitung das Span-
nungssignai sendet und die Erdung braucht. damit
der Schaltkrels geschlossen ist. Bei E Eingangen
bedeutet das. daß ein interface mit zwei input-.
zwei 0utput-Anschlüssen und einer Kontroliampe
für das Netz gebaut werden kann.
wichtige Anrrıerkmg:
Die Prlorltat des Datenempfangs beim AY-3-B912.
Der ZBO Chip (der Chef) hat zwei Hauptarbeiter.
den AY-3-BEII2 und dessen vater AY-3-B910. Zu
Beginn wartet der B910 auf Arbeit und der B912
gibt seine Daten direkt dem ZBO weiter. Dies
geht gut. solange der B910 Daten vom i.«'0-Port
erhalt. Der ZBO übergeht nun alle Daten vom
B912 und konzentriert sich auf den B910. Dies
ware so in Ordnung. bis auf zwei großere
Probleme:
A) Der B912 weiß garnicht. das er nicht beachtet
wird und sendet weiter.
B) wenn der B910 aufgehort hat zu arbeiten. sagt
er dem ZBO nicht. das er zurückgehen soll. um
auf den B912 zu huren. Zur Abhilfe braucht man
einen 'wink'. um den ZBO wissen zu lassen. das
der B910 fertig ist und er wieder auf den B912
zurückgreifen soll.
Dies geschieht mit Hilfe eines DUT-Befehls.
normalerweise E5533. Der wert wird sich. le
naåhdem wozu der Keupad-Anschluß benutzt wird.
an ern.
input Anschlüsse:
Dies ist der bei weitem einfachste Anschluß. Die
einfachste Arbeitsweise um einen Knopf an-
zuschließen oder einen Schalter (eine Taste zum
Drücken) an den Port anzulegen. Der Knopf ist
einfach mit einem input und einem Grund (Erde?
engl.: ground) verbunden. Am besten beginnt man
mit der Zeile INPUT 5.
HBCDEF ~ Hflbii H I +12 Vnlt

B = Input Bit 5
= Output Bit 1
= Input Bit 4
= Dutput Bit D

-D Uplt EErdu].'|"ll'l'Ifll."'l II
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wenn ein Schalter nun anaeschlassen ist. sollten
Sie sich veraewlssern. das er mit OUT B5533.l4
aelesen wird. Unmittelbar danach werden Sie den
Befehl zum Lesen brauchen. Dieser lautet IN
49152. Er kann sePBiNTed ader als eine Variable
aesetzt werden. Faisendes Prasramm zeiat den
lnnut vom Knanf an:

1D BUT B5533,14 = FHIHT HT 0,0;
IH :Il-9512; " ";

2D GUTE lfl

Falls der Anschluß rlchtls ist. sollten diese
Eraebnlsse erscheinen:

Bai gıflrünktıı Knnμf 223
Knnpf nicht gıdrünkt 255

ist der Anschluß falsch erscheint eine D oder
irgendeine andere Zahl.
Falls Sie zwei unterschiedliche Zahlen erhalten.
wenn der Knopf ein- und ausseschaltet wird. dann
haben Sie ihn an lnnut Bit 4 anaeschiossenl wenn
Sie fartwahrend einfach nur 'D' n zeiat be-a ae
kommen. massen Sie .ledes lnnutzßutnut-Gerat.
das lm Exnanslansnart ansesteclit ist. entfernen
und sicherstellen. daß Sie für den BUT-Befehl die
rlchtlaen werte elnaeaeben haben.
Zwei lnırut-Anschlüsse:
...sind aenausa einfach wie einer. Sie massen
wieder an innut Bit 4 oder Zeile D und -OV
anschließen. Das abise Prawamm wird auch
hierfür nützen. Sie werden iedoch andere werte
erhalten:

Hui fiıdrücktım Knnpf 239
Knnpf nicht gıdrünkt 255

was aber. wenn beide Kndnfe sedrllclit werden?
Die faisende Tabelle zeist ALLE lnnut-werte:

Hnnpf 1 223
Knnpf 2 239
Bıidı gıdr. 207

Desweiteren ist der wert van OUT 49149 zu
beachten. Falls diese Zahl van ihrem fest-
aesetzten wert zu Beainn aeandert wird. werden
alle Zahlenwerte van ill 49149 verandert werden.
Saliten Sie dies andern. dann versewissern Sie
sich. daß Sie die neuen werte nicht in
Praarammen verwenden. außer Sie ftlsıen zuerst
diesen 0UT~Befehl dazu.
Zum vercrahten:
Das verdrahten Ihres Kabels ist sehr wicntls. Es
albt zwei Arten. zuerst hier die BT Farbstreifen.
Die Drahte haben drei Grundfarben:

Grün mit wıifiım Bınd
Blıu mit uıifllm Bıfld
Drınμı nit wıißıı Bınd

und werden dann umseliehrt zu:
Hıiß nit grünın Bind
Heiß ıit hlıuıı Band
Hıifi ıit nrınμım Bind

Fur aewohnlich sind die Farben bei vierfach
IDC-Verblndnsen blau und aranae.
Die andere Art. die weitaus vlelseltiaer scheint.
sind mehradrlae Leitunasl-iabei. Diese sind einfach
nur rat. blau. dran und weiß.
Falls Sie einen vlerfachen IDC-Anschluß kaufen.
werden Sie ihre eiaenen zwei Stramliabel an-
brlnaen müssen. die als 'Cantral lines' bekannt
sein sollten. Diese Methode ist sehr verzwiclit
und nicht emnfehienswert.
Bııchse:
wenn Sie ein Kabel herstellen. sollten Sie eine
sechsfach BT-Buchse benutzen. Die Zahl lautet
Bälza.. Falls Sie eine solche nicht beiiammen
konnen. fraaen Sie nach einer vierfachen
BT-Buchse. Falls Sie immer nach Probleme haben.
Probieren Sie es Liber einen Elelitranllikatalaa.
Iümßh
Benotlat wird ein Kabel vom Tun 'Fiaches sechs-
faches IPC Telefankabel' fur BT-artiae Buchsen.
Auch diese findet man meist in Elelitranili-
katalaaen. Die Farben sind rat. min. blau und
weiß bei vierfacher Buchse. Bei der sechsfachen
Buchse kommen nach arande und schwarz hinzu.
Verdrahten:
auch hier nicht aanz einfach. wenn man Laie ist.
Mbalicherweise macht es ein artllcher
Eielitraniiiiaden senen einen sıerlnsen Preis. Falls
nicht. sollten Sie sich t-ılelch ein naar Buchsen
besoraen. bevor Sie ans werk sehen. Viel Erfalal

Neu! Farbige
Tafitaturaııfkleber
Eine interessante Neuiaiieit fur Besitzer der
Spectrum +2A. +3 oder auch PC-Emulator
Benutzer hat 'Heumitalied' Peter Bennefeld zu
bieten: Eine Falle zum Auflileben auf die Tastatur
mit Befehlstaiten und Sonderzeichen. Diese Folie
weist aieich zwei Besonderheiten auf: Zum ersten
wurde sie im Siebdruck il) auf rbclilbsbarer
Klebefolie IJACJ aedrucltt und zum zweiten
wurden die Mehrfachbelesıunaen FARBIG anseleat.
Der Preis hierfür betraut B DM.
Diese Falle wird am 11.5. auf dem Treffen zur
Ansicht und zum verkauf auslleaen. Sie kann
aber auch direkt von Peter Bennefeld unter
faiaender Adresse bezosen werden:

Peter Fiennefeld. Genhodder 19
41179 Honıcheııaladbaclı. Tel. 021611571141
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l.l`I'IIJı'.lI.l HES +2!-'i.i"B Zum l2&I" [Tell 4]

Hallo Freunde des kalten Lotkoibens.
heute mochte ich mich abschließend zum Umbau
des +2.:iw'B außern. *wer dieses Gerat besitzt.
wird sehr schnell feststellen. daß man über die
"Taoeffiound"-Buchse zwar den Ton in einer outen
üualitat aboreifen kann. aber ein Laden über einen
externen Kassettenrekorder ist leider nicht
moolich. Beim +3 ist man in dieser Beziehuno
einen Schritt weiter. interessant wird der kleine
Umbau. wenn man einen externen Kassetten-
rekorder mit ootimal verstelltem Tonkoof
besitzt. auf welchem alle wichtioen Prooramrne
aufoezeichnet wurden.
Zur Losuno des Problems:
Ein einzioer Kondensator von 1 Mi.ikroF oenüot. um
die "Taoe.:'Sound“:-Buchse mit iiiic und Ear zu
beleoenl Natürlich noch etwas Kabel und
Latzinn...:
I: Nach dem Dffnen des +2A..›'B die Taoez
Sound-Buchse ausioten
I Die schmale. waaoerechte Lelterbahn durch-
trennen und in das rechte Lotauoe einen Draht
einlaten. Buchse wieder einlaten
l Einen Kondensator l l:lükroF. lßv oder 251:“.
Bauform eoal. mit dem (-lPoi an den i-iPol von
C200 iunten rechts auf der Piatlnel toten: also
die i-lPole der beiden Kondensatoren verbinden.
An den i+lPoi des neuen Kondensators das andere
Ende des Drahtes won der Taoefßound-Buchse
kommend) anloten.
wenn kein Fehler einoeiotet wurde. sollte man
letzt über die Buchse laden und soeichern
konnen. Bei einem Stereostecker müßte letzt
"i-licfßound" auf dem außersten Kontakt liesen.
wahrend der mittlere den "Ear"-Kontakt darstellt.
Der Kontakt direkt an der Kabeizufuhr dient als
oemeinsame Masse. Diese Beleouno entsorlcht
dann der Beleoiıno eines +3l
Fbr die Bastelei kann natürlich keine Gewahr
übernommen werden. aber Kommentare und
Kritiken sind natürlich immer willkommen.

O_|i›us: TW 3
F1 e-Converter
Das nachfaloende Prooramm dient zur Kan-
vertieruno von Tasward 3 Files ins wordmaster-

Format bzw. Code-Files bei der ünus. Das
Listino dazu schickte uns freundlicherweise Herr
Herbert Hartio. Ob das so ahnlich auch beim :D
neben konnte?

0 REH 1509 B111 Bnııı
Sμıctruı Diınnvırμ Club

10 CLERR 30000: ELERR i=INPUT "LOR0
TH3 file frnı Driwı Nu. “;d1

15 IF d1=0 THEN 5TOP= RUN
20 INPUT "Bawı tn Drive Nu. ";d2
30 CRT d1
40 INPUT "Enter nımı nf TH3 F111 fur

ıfur"'fi
50 IF fiı"" THEN G0 T0 10
G0 CL5: CRT N2: INPUT "Entır nıw Filı

nımı"'di
T0 IF di="" THEN G0 T0 10
B0 LET diıdi+" "LTU 10-LEN

di]
90 LET tqpı=0= INPUT "Entır 1 fur

Hflııtır film ";LINE RI: IF ki="1"
THEN LET tμμııl
UPEN l4;d1;fiIN
UPEN l5;"CO0E " 0UT :POINT i5;30000
DIN jiCE4]= LET f=0
CL3: LET 1nn=0¦ LET k1ın=E4
LET 1i=INKET0l4= IF i0=CHRl 10 THEN
LET ±$=""
LET klı"": PRINT l4;¦ IF R35 HER
432 THEN INPUT 14; LINE ki: LET kim
±l+ki
IF NOT tμμı THEN LET jiflkiı PRINT
Ü5iJÜ:

225 IF tμμı THEN PRINT i5;ki;" ";+
CCHRi 13+CHRl 13] flN0 kl="";: LET
k1ın=LEN kI+1+E2i[k0=“"J]

230 LET 1ın=1ın+k1ın
235 IF NOT tμμı THEN IF LEN k0›fi4 THEN

LET kiıkltfiä T0 1: G0 T0 220
PRINT HT 1,0;"Rμtııi ";1an,= IF
1an>2B000 THEN LET f=f+1= G0 T0
310
PRINT l4;¦ IF USR 432 THEN G0 T0
200
CLUEE l5= CLDSE l4¦ LET f=0
EHUE ıd2;d#EO0E 30000,1ın
IF f THEN LET RICLEH di]=5TRi f:
LET 1ın=0ıPOINT l5,30000= G0 T0 250

I' .I I' ll II ll; 1| liii Il

J' I lıltn ll ll II; II IIII: J J' II

film" ñN0 NOT tμμn;"HHııtnr filı"
RND tμμı
PRINT "'"1 Rııd thı f±1ı"""2
Ennwırt ınnthır filı "
PRINT '"3 Lnıd Next Prnnrım": INPUT
ki: IF ki="3" THEN LOR0 ı1"run"
IF k0="2" THEN RUN
ELS: FUR n=30000 T0 23955f1ın
PRINT EHRi PEEK n;ı NEXT n
STOP = RUN
SHUE 11"Taıvırt" LINE 1

100
120
130
150
200

210

220

240

250

300
310
330

340

350

350

370
400
410
900
599
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Demo-Szene
Datei (Herbert Hartiol
in seinem Artikel "DATA-Manipulationen" auf der
nachsten Seite. in dem es u.a. um Mosiichkeiten
zu diesem Doteiprooramm seht. sprach Herr
Hartio uns an. etwas zu diesem Praoramm zu
saoen. Dem kommen wir oerne nach.
Herr Hartio hat dieses Prosramm oanz auf das
Dpus¬Si..ıstem absestimrnt. sodaß elnlse Ande-
runoen für andere Susterne notwendia sind. Dies
betrifft die Load-.fSaveroutineh und vor allem die
Druckausoabe.
Das Prooramm ist sehr einfach zu handhaben und
laßt personliche ifiinderunoen und Anpassunsen zu.
Es arbeitet sehr schnell. vor allem in der Such~
und Sortleroptlon. es bereitet keinerlei Probleme.
einen Nachtrao in eine Datei elnzufümn und über
SDBT einzuordnen. Alle Funktionen sind leicht
verstandlich. etliche Slcherheitsabfraoen fanden
eventuelle Fehlbedienunoen auf.
Nach dem ersten Einladen einer Datei oaben wir
'list' ein. Das wurde nicht ansenommen. Erst
'LIST' brachte uns weiter. Es wird also wert auf
die oenaue Einoaoe in Großbuchstaben oelest?
Stimmt nicht. über das Auslisten sahen wir. das
auch spezielle Kleinbuchstaben akzeptiert werden.
in diesem Fall 'k'. Kein Belnbruch. aber wer soil
das normalerweise wissen?
Das Prosramm ist ohne Schnorkel sehalten. um
Platz für die Daten freizuhalten. Ein wenio Farbe
im Menu hatte etwas 'zeitoemaßer' ausoesehen.
Und im Beispielausdruck fallt auf. das es keine
Umlaute slbt. sondern die dafür entsprechenden
ASCII-Zeichen. wahrscheinlich benutzt Herr
Hartio ein aboeandertes ROM. in dem diese durch
Umlaute ersetzt sind. Nun. beides kann individuell
oeandert werden.
Einzio richtis nesatlv fiel uns die Art des
Ausdrucks einer Liste auf dem Bildschirm auf. Es
oibt keine Zeilenschaltuno. was z. B. eine
Adressliste nicht serade lesbar macht.
Fazit: wer dieses Promamm auf seine Be~
dürfnisse enpaßt. erhalt ein hervorraoendes
Database-Prooramm.
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Never Mind (The Unbelievables!
Eines muß man den Unbelievables lassen: Ihre
Demos werden immer besser. Never Mind ist
wirklich super. mehrteilis. voller ideen und bietet
sowohl orafisch als auch musikalisch eine oanze
Mende. Gehort in .iede Sammiunsl
um die Fraoe im Ausdruck zu beantworten: wir
haben als Stichtao für unser erstes Demo den
1.1.2000 im Auoe. Aber ob wir es bis dahin
schaffen. bleibt dahinoestellt. ..

BHEETMHBS
._ liiol|.le.l.ea.n....

Solo I (Cırtoon Demo] von Leoend
Dieses Demo ist ein Allelnsano von Lesend und
ist seiner Freundin Marcelo sewidmet. Auch in
Never Mind finden wir einen solchen Part. Es
scheint also. als ab Leoend sich über die Grenzen
hinaus verliebt hat. Ein was zur volker-
verstandlouno. den wir oerne sehen. Das Demo
beinhaltet einen hübschen Sound und mehrere
konvertierte Bilder.
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Hupnotic world (Triton)
Etwas unoewiihnlich. und auch sicherlich nicht
jedermanns Geschmack. ist Hupnotlc world. Es
ist eine Fieise ins visuelle. Schnelle Grafik.
bberlaoert mit Flash-Effekten wird durch einen
passenden HDD-Sound (Hspnautlc 2 vom Amloa)
unterstützt. Sowas kennen wir sonst nur von
Demo CDs für PC oder MAC. Ein interessantes
Beispiel dafür. das der Specco auch fiir
multimediale Zwecke zu proorammieren ist. Geili
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DATA Manlpulatloneıı
ln Slııclalr--Bafilc
Alisemeine Beispiele. aber auch praktische An-
wenduno bei der Datei "Dat" (siehe SPC info 3.-'SB.
bezeichnet Marz iEiS5ll. Seite 15).
ES 151 1l'0i'TlEl” 'iıı'1EOEl` E.l`51Ell.ll'l1lCl`i. W05 lTlfl|'l F011
ÜEITI SUECIFUH1-Bfl51E EIHE3 l"fl:fiE|`lEl`l Kflfifl.

1) So kann man z. B. einen 2-dimenslonaien Daten-
strlno as (20030) der voll ist und erweitert
werden soll. z. B. auf 400 Datensatze. foloender-
maßen umladen:
LBAD name DATA ati) l'zu Fuß' oder in einer
Basiczeilei
DIN bı: (40030)
F00 i<=1 T0 200: LET be(x)=aı(it): NEXT it (das
seht sehr schnell)
SA'v'E name DATA bet)
Beim nachsten Laden kann la bs in es umbenannt
werden.
2) Umbenennen von Dateisatzen. wenn z.B. am
Anfano eines Jeden Datensatzes bei 20 Daten-
satzen irtumlich 'Uberschrlft' statt 'UBEH-
SCHRIFT' elnsetraoen wurde. Die ilinderuno ledes
einzelnen Datensatzes ist mühsam. 1600 Zeichen
neu zu schreiben. Es seht aber auch so (Beispiel
für Datensatz 215 bis 234):
FÜR )<=2l5 T0 234i LET B$()t}='1.l3EHSC1-liIFT "
+ae(:k)(13 T0 ): NEXT :it
Man beachte den SPACE hinter “UBERSCI-lFilFT
wenn z.B. bei der Datei "Dat". die mit dem
Datenstrino arbeitet. die ersten 12 Zeichen zu
einem Oberbeoriff sehoren. der besonders be-
handelt wird. Es ist oanz erstaunlich. wie schnell
das ausoeführt wird.
3) wenn man z.B. ein Flle mit 400 Detensatzen
voll hat und pliitzllch die ersten 5 Datensatze
unbrauchbar sind. mir sind es ledenfalls so. was
tun? Das Prooramm lauft nicht mehr. allerdinos
ab dem B. Eintrao doch. Einzelne Datensatze
lassen sich mit dem ALTER-Befehl loschen.
andere nicht. weil eine Fehlermelduno kommt.
wenn man die Nummern der Datensatze mit
"ALTER" feststellen kann. sonst "zu Fuß" ansehen:
(PRINT as (ki):
LET a:ı(i<)-"' (Leerstrlno). dann mit 'ALTER' :›
DELETE.
Das oeht schneller als es erklart ist und das File
ist oerettet. wer oibt schon oerne 400 ::: Bi) =
32000 Zeichen neu eln. die er sich mühsam
wieder zusammensuchen muß?
weitere Beispiele sind aus dem Basic-Prosramm
des "Dat" zu ersehen. als PD bei wohio. und
wolfoano will vielleicht noch seinen Eindruck iiber
das Prooramm "Dat" dazuschreiben.

TW/T0033
Herr waifsano Berndt teilte uns mit. wie man auf
sehr preiswerte Art seine Busprobleme. z.B.
durch naufise verschmutzunsi. losen kann:
wenn man die Moolichkeit hat. an einen alten
iausoemusterten) PC zu kommen. dann kann man
dessen Innenleben eine Leiste entnehmen. die
einer Steckieiste entspricht. wie man sie von
diversen Interfaces her kennt. Diese sind fast
immer verooldet und müssen nur noch auf die
passende Lanse sesaot werden.
Nun besarot man sich in einem Elektronikladen
widerstande (sind oanz billlol und knipst von
diesen die Drahte ab. am besten so. das immer
noch senus dranbleibt. um die widerstande noch
verwenden zu konnen. Nun benotlst man schon
etwas Erfahruno im Umoano mit einem Lotkoiben.
Die Drahte werden zuerst mit den Kontakten der
Buslelste oben und unten vorsichtio verlotet (es
darf kein Kontakt mit einem anderen kurz-
schließen) und anschließend entsprechend mit der
Steckleiste. Die Verbinduno sollte man moolichst
kurz halten.
Auforund der Menue der Drahte erhalt man eine
festsltzende “verooldete Busverlanseruns". wir -
und auch Herr Berndt - übernehmen iedoch
keinerlei Haftuno. wenn auforund unsachoenıaßer
.Arbeit der Computer danach seinen Geist aufoibtl

FRÄGEN
Das Dlsciple hat am Busausoano vier Anschlüsse
mehr als der Spectrum. wie sind diese
beschaltet? Gibt es Zusatznardware die sie
nutzt? L.C.D.. Praoer Straße 92111112

A-1210 wien. Bsterreich

ÄNZEEGEN
Verkaufe: Schneider Color Monitor CM 14 und
Schneider CPC 454 mit Grün-Monitor. Preis vB.

Lothar Ebelslıauser. Graseooer Straße 49
50737 Kliln. Telefon 02211747063

Tastaturfoiie Spectrum 4BK (Gummi) + NEU +-
22.- DMi Tastaturfoiie Spectrum 4BK+.›'12BK +-
NEU + 42.- DN; Tastaturfoiie Spectrum 4BK+.›'
12BK. neues Foiienmaterial (ahnlich +2) + NEU +
52.- DM. Jean Austermiihle. Sternwıtstr. B9

40223 Dusseldorf. TelefonfFai:'. 02131169733
Herbert HN'tlo. Postfach 323. 86303 Buchloe oder Telefon 0210395450
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